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Im Kongreß herrscht die gewöhnliche
vorweihnachtliche Stimmung. Man ar-

beitet möglichst wenig, ist auch mit den

Vorarbeiten noch nicht so weit gediehen,
um viel im Plenum thun zu können.
Es ist sicher, daß man keine der sog
Knallbüchsen-Bills aufnehmen wird und

außer einigen technischen Veränderungen
und Nachträgen wird di« Tarif-Bill so
bleiben, wie sie ist. Man wird aller,
dings versuchen, die Einkommensteuer
dadurch todt zu machen, daß man die
Gelder für ihre Durchführung verwei-

?ein theoretischer Protest sein. Freier
Zucker dürste auch ein frommer Wunsch
bleiben.

In Bezug aus Finanz-Reform macht
Springer eintn verzweifelten Versuch, «ine
den Vorschlägen der Administration
entsprechende Bill auszuarbeiten, allein
die Vorarbeiten, welche mit Verhören

von Carlisle, Eckels und anderen Finanz-'
leulen begonnen haben, müssen nothwen-
diger Weise soviel Zeit in Anspiuch
nehmen, daß an eine Passirung der Bill
gar nicht gedacht werden kann. Es
ist schon eine Bill eingebracht worden,

welche den ganzen Gegenstand einer
Commission überweist, die die Finanz-
srage nach allen Richtungen hin unter-
suchen und dann dem nächsten Kongreß

Vorschläge übermitteln soll. Dielen ein-

zig möglichen Ausweg wird der Congreß
wohl adoptiren.

Inzwischen hat sich Senator Morrill
von Vermont ein Verdienst erworben,
indem er Namens des ginanz.Ausschuß
die einstimmig erfolgte Verwersung einei

Reihe von Bills empfahl, welche Senator

Pseffer im Namen seiner populistischen
Conslituenien eingebracht hatte. Diese
Bills übelsteigen so ziemilch Alles, was
bisher von ben populistischen Hähnen im
höheren Blödsinn geleistet worden ist.
Tausende von Millionen von Greenbacks

unter die Lerne zu bringen und selbst
Herr Pfeffer wagte nicht, das Blech zu
unterstützen. Die Populisten haben aber
wieder gezeigt, wie absolut unfähig
sie sind, öffentliche Angelegenheiten zu
leiten.

Auf Senator Hoars Anfrage bezüglich
der Haltung der Administration in der

In Chicago ist Sam. S. Seeley, der
ehemalige Kassire« der New Yorker
?Shoe Leather Bank", welcher K354,-
VW unterschlagen hat, verhaftet worden;

Ausland.

Im deutschen Reichstag hat Reichs.

Der ?Vorwärts" hat wieder zwei
geheime Dokumente veröffentlicht. Eines

sten des Innern unterzeichnet, nach
welchen die Annahme von Anarchisten
zum Einjährig.Freiwilligen-Dienst ver»
boten und die Socialisten so weit wie
möglich von dem Genusse der kurzenDienstpflicht ferngehalten werden.

Freiherr von Berlepsch, der preußische
Handelsminister, ist wegen Meinungs-
verschiedenheiten mit seinen Kollegen im
Kabinet beim Kaiser um seine Entlassung

Ueber die Greuelthaten der Türken
in Armenien hat die Pforte einen Aititei
im ?Eongregationalist" in Boston ver-
öffentlicht. dem Artikel wird be-

tört die revolutionäie Beweaung siibie,
sie nenne sich ?Hunlschagist-Revolutions-
parlei", ihre Centralslelle bildet Alken,
und sie hat Zweigvereine in jeder Ort-
schaft Armeniens. Rischan Garabedian,
einer der Gründer, befindet sich in
Amerika. Diese Partei sei russischen
Ursprung« und werde von russischem
Gelde unterstützt, sie warte nur aus die
Gelegenheit, Türken und Kurden zu
morden, deren Orlschasten anzuzünden

demselben Besitz ergreisen wird. Zum
Schluß appellirt der Verfasser an alle
einheimischen und auswärtigen Mission«-

Auch der türkische Gesandte in Wash-
ington hat versucht, officiell die Ereignisse
in ein bessere« Licht zu setzen. Inzwischen
fährt man mit der Ermordung von Ar-

und er wird immer geneigter, Frieden zu
schließen. Bevor Japan irgend weicht
Friedensvorschläge von China in Erwäg-

amten den Kopf abschlagen kann.
In Frankreich fängt es wieder an zu

ikandäiern. Wie die ?Temps" meiden,

des amerikanischen Bürgers William
Henry Argail seitens der Regierung von
Guatemala. Argail Halle die Verwe-

er vom Kerkermeister brutal geschlagen.
Der Ver. Slaalen Gesandle Aoung Hörle
von dieser Gewaltthat und verlangte die

legte, daß er seine Entscheidung ver.
zögerte, so daß Argail zwölf Tage im
Kerker bleiben mußte. Eine Beschwerde
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Haar Ketten.

Theo. B. Konrcny,

Frank Möller Sk Co.,

Candy-Savrttanten,
lius Prospekt Avenue.
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Goldschmnck,
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goldene Brillen, Optische Artikel,

Reichert,
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»ss Instrumente.
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Haupt-Office: 404 Lackawanna
Avenue, im dritten Stock,
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A B, William«, Bize-Präs.>j, I Sied elter, Schazmeister,
Horace Hand. Anwalt,

Edmund A, Bartl, Sekretär.

7 bezahlt an Zeit Depositen, Abs».

Foote Shear Co..
Nv. SIS Lackawanna Ave..

Master Forsyth,
s t 7 Penn Avenue,

Koch- und Heizöfen
jeder Art

und machen n»r Ivez ell aus den ?Valley Reo-

Visenwaaren jeder Art

Schank's
Neuer Schuh-Ladeu,

410 «prnee Ztratze.
Nene Waare.
Niedrige Preise.

Stattet un« einen Besuch ab.

Viele ähnliche Fälle.
Mllttenttiiten Zwei Jadre litt ich an einem Magenleiden, ich gettmcht,

mehrere Aerzte, aber ohne Erfolg, wurde jedoch durch de»
Gebrauch von Dr. August König'« Hamburger Tropft« «teder »»llftSndig ?«rae-
stellt.?Bertha Woolfe. Stockton, Tal.

Nlutkravkbeitea Meine jüngste rochter Slfe lltt an Hautausschlag, dl,
von 81-tunrelnigkeiten waren, «ch problrtt

verschiedene« ohne Erfolg, «l« da« erfolgreichste Heilmittel erwie» sich Dr. August
König'« Hamburger Tropfen.?«, g. Engelhardt, Jeffersviwille, Ind.

Seit längerer Zeit litt ich an UnVerdaulichkeit, leine«
angewandten Mittel wollte mir »elfen. bl« ich Dr.

August König'« Hamburger Trovftn nahm. Diese Tropfen stellten mich in kurzer
Zeit wieder her.?Christian Lephe, 20ls Baltimore. Md.

Längere Zeit litt ich au einem keberlelden und aedrauilti »l«-
le« ohne Erfolg, bt« mir fchlle«llch Dr. August König', Ham-

burger Tropfen vollständige Heilung drachti». grau Sarolw« Weif«. iZ7 iak»-Etraje, Sleveland, Odi».

-«^.Perry's-Ws^

Weihnachts - Schaastellung!
o

Lockenkopf-Kinderpuppen.
Kein anderer Laden in der Stadt hat sie so schön, oder billiger.

Weihnachtsbanm-Verziernngen.
All die verschiedenen Formen z» 3 Cents und iin Verhältniß.

Weihnachts Spielwaaren
in iininenser Auswahl, so daß selbst die gewandteste Feder nicht
alles nennen könme, noch die ganze Zeitung Raum bieten würde,
uin alles anzuführen.
Eine Junibo Puppenkntsche für 25 Cents.
Ein znsainmenlegbarer Sonnenschirin für unsere 50 Cents Kin-

derklitschen.
Eiserne Räder und Achsen für unsere 5 >.,00 Kinderkutschen.
Schaukel-Pferde für 65 und 80 Cenls, für ZI, tzt..25, L 1.75.
Der ganze Laden ist voll von ähnlichen und hübschen Artikeln,

welche die Kleinen und auch Große erfreuen werden.
Ein Blatt Musik wird jedem Kunden an Samstagen zum

Geschenk gemacht.
o

Perry s. 523 Lackawanna Avenue,
gegenüber der deutschen Ldd Fellows Halle.

Verkehrsordnung für die Eisenbahnen
Deutschland« ist am l. November >394
inKraft getreten, Von diesem Zeitpunkte

I. Klasse, 6 Fahrkarten in 2. Klaffe und
3 Fahrkarten in 3. Klaffe an Reisende

thuenden Slalionsbeamten oder dem
Zugführer zu.

verließ seinen Herrn nicht eher, als bis

Gaeta. Nach dem Falle dieses Platzes

Zurückgezogenheit lebte.

Du weiht nicht, wo Reichert's
Juweiieriaden ist? Jedes Kind kann

Dr. Varkhurst und die Frauen.
Dr. Parthurii hat mit dem Hie

dies' ttomc Journal emen Kontrakt ge-
macht, durch den er praktisch sür längere

sein erste, Artikel erscheint in der nächste»

«S" Ob eine Brille etwas werth ist,
komm» ganz und gar auf die Güte an.
Wir passen sie genau. E. G. Lloyd,

Avenue. 46,6

Älingt, klingt, klingt!

Springt, springt, springt!

Springerle, Pfeffernüsse,
Leb- oder Honigkuchen,

Arutht-Kuchen, Tchaumkon-
fekt, Macearonen.

etc.. etc..

M. Zeidler's Bäckerei,
21V Franklin Avenue.

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder,

und Gcschiiftsbüchrr-Fabrikant,
SI4 Ltentre Sitra?.

Westseite Anzeigen.

Wn». Trostel,
deutscher Metzger,

ms Jackson Straße,

ebenso alle Sorten frilche« ittid iinaepöckilte«
Aleisch, Rauchfleisch 11. i, Iv.

J»h» «urschct,
SOI, S. Main Straße.

">l. I!
"

V LXI'LNIDXt?»,"
1» ö Sei»«,

Di« besten Thorren im Markte.

Krank Stetter,
Hotel und Bäckerei,

Matnfl raßr, Hydr Park.
Warme und kalte «»eisen find zu jeder La-

?-»zeli zu haben. Arische« Lager ftet« a»
sowie Weine, Liquor« und Eigarren^

iL.

Rovmson
SBierbrauerst,Scranton,

Pa.

Es

wird

fortwäbrend
unser

Bestreben
sein,
eil

vorzügliches,

woblfchmeckendes
Fabrikat
»u

liefern
un>

j«der »rt m de,

~W »ch «» bl«tvfft«.

Hau» und Hof.

«uf den «alk,
ali da« beste Ausbewahrungsmittel für
Kartoffeln, Obst und Trauben, weist
Or. Monclar in Turin hin. Die Ver»
suche schon von IBSB. Damals

daß die Krankheit sich nicht weiter verbrei,

die Knollen bis Oktober 1339 im Kalk,
also vierzehn Monate lang. Als man

im September in Kall verbracht -, im
Dezember erwiesen sie sich so frisch,
wie die in der Obstkammer aufgehängten.

wff "in 3ö

mit einem feuchten Lappen abzureiben,
damit alle Kalkteilchen entfernt werden.
Man entnimmt nur den sür den Tages-

verbrauch bestimmten Bedarf. Das
letztere gilt namentlich auch sür die inKalk
aufbewahrten Weintrauben, die in Was-ser abzuwaschen und zu trocknen sind.
Will man besonders schöne Früchte,
Aepsel, Birnen und so weiter im Kalk

Da« Durchliegen der Kranken.
Bekanntlich wird die RUckenhaut. wenn

man lange Zeit ans Bett geseffeit ist, be-
besonders zart und empfindlich. Häufi,
ges Waschen mit Franzbranntwein macht
allerdings die Haut widerstandsfähiger,
doch verhütet es nicht immer das schmerz
haste Durchliegen. Für solche Fälle
nun möchten wir ein einfaches und be-
währtes Hausmittei empfehlen:

Je nach der Jzhreszeit nehme man

frische oder trockene Kerne von vier bi?
sechs Quitten, gieße ein viertel Quart
kochendes Waffer darauf und lasse sie
auf einer heißen Platte etwa zwei
Stunden mehr ziehen als kochen. Dann
treibe man die so gewonnene gallert-
artige Masse durch ein weite« Sieb, um

die Kerne daraus zu entfernen, und lass,
sie erkalten. Wunde Stellen, mit dieser
Masse Morgens und Abends vorsichtig
bestrichen, werden bald aufhören zu
schmerzen und rasch heilen. Zu beiner.

ken ist noch, daß es sich -mpfiehit, zur
Maffe einen neuen irdenen

~Wolf im Schwanz"
nennen die Mecklenburger, was wir
Pommern mit ..Sterzwurm" bezeichnen
und was der Amerikaner kollov Korn

nennt ?nämlich eine Krankheit beim
Rindvieh, welche viel Aebnlichkeit m»
einem heftigen Schnupfen-Katarrh beim
Menschen hat und auch au« derselben
llisache-Erkältung-hervorgeht. Cur :
Reichen Sie den Kühen lauwarme

einen guten Schluck Brandy ein, Den
oberen Theil des Kopses zwischen den

Hörnern reiben Sie mit Terpentin ein;
in den Schwanz machen Sie mit einem
scharfen Messer einen flachen seinen Läng-
schnitt und reiben tüchtig Essig, Saiz und

Pfeffer ein. Die Krankheit erstreckt sich
über den ganzen Körper der Thiere, die
Hörner sind kalt, die Nasenlöcher geröihet
und der Schwanz Welt. Befolgen Sie
obige Angaben, so wird daS Vieh bald
gesunden.

Zwiebeln haltbar zu machen.
Die Zwiebel gehört zu jenen Garten-

gewächsen, die mit Beginn des Früh-
lings in den Trieb gerathen und damit

für die Verwendung in der Küche un-

brauchbar werden. Um die Zwiebeln
haltbar zu machen, hängt man dieselben
aufgereiht einige Stunden in den Rauch-
sang. Sie nehmen zwar äußerlich den
Rauchgeruch an; die« beeinträchtigt in-
deß keine«weg« ihren Geschmack und ihre
Brauchbarkeit in der Küche, unterdrückt
aber erfolgreich den Trieb zum Weiter-
wachsen.

Geröstet« Kartoffeln
sind auf folgende Art am schmackhafte»
sten: Gesottene Kartoffeln schneide man
in dünne Scheibchen, röste sie in Schmalz
oder Fett mit ein wenig Zwiebel.
Wenn die Kartoffeln ansangen, braun zu
werden, so gieße man 4?S Löffel
voll kalte« Waffer darüber und decke
sie zu; sobald sie Irschen, werden sie
umgekehrt und nochmal« einige Minuten
lang zugedeckt. Aus diese Weise brennen
die Kortoffeln nicht leicht an, bleiben
saftig und schmecken mehlig, wa« bei
alten Kirtoffeln zu Dorg-schr»tener Jah-

reszeit nicht immer der Fall ist.

Um Tevpiche, welcke Spuren von
Mottenfraß zeigen, vor dem weiteren
Verderben zu schützen, bedecke man sie
mit einem nassen sauberen Tuche und

überfahre dieses mehrmals mit einem
heißen Plätt oder Büaeleilen, Die hier-
bei sich entwickelnden W >fferdämpfe ver-

nichten die Mollen mit deren Brut,
Bei kostbaren Teppichen bediene wai^sich
hier angegebene einfache Verfahren.

Tintenflecke aus Teppichen saugt man

mit Walle aus und belropst sie dann m»
heißer Milch, lupfl diese wieder aus und

fährl so forl, bis der Flecke enlfernl ist.

Briefpapiere, Handschuhe, Wäsche und
vergleichen parsUmirl man am besten mit
Veilchenpulver. Eine vorzügliche Qua-
lität bringt Jul. Schräder in Feuerbach
bei Stuttgart in den Handel.

HS» Weihnachtsgeschenke bei Lloyd,
dem Juwelier, 4Z3 Lacka Ave. 46,6

John «lasen.
Sl?

Edm. A. Bartl,
Architekt und Landmesser,

Manneskraft wieder hergesteU l.

Geschlechtskrankheiten stchkilt.

öittenbender s? Co..

Wagner». Schmiede An,rükiugeo,

Eisen- und Ttahl - Waaren.

12«?12« Franklin «ve..
Tcranton. Pa.

Wandtapeten und

Fenster-B orhänge.

bei

Williams ii. McNulty,
Library Vediade, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston

L.

Do^
Peter Stipp.

MuUkkkmcislcr und Contmklös,
327 Washington Avenue,

Telephone No ZBS4.

Fritz Dürr s

Restauration äe
Zl3 Lackawanna Avenue.

'U^vcilli^sllcincs
für Pferde, Ütindvieh, Schase, Huude.
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